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und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg,

114. Halle, Sonntag den 19. Mai 1850.
Hierzu eine Beilage.

Das nüchſte Stück des Couriers erſcheint Mittwoch den 22. Mai. S
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Deutſchland.
Berlin, d. 16. Mai. Nachdem die verantwortlichen Mi-

niſter der in Berlin zuſammengetretenen deutſchen Fürſten und
die Vertreter der freien Städte am geſtrigen Tage ihre Bera-
thungen geſchloſſen hatten, haben Se. Majeſtät der König heute
Mittag die Fürſten und die Vertreter der freien Städte zu ei-
ner Schluß Verſammlung im Koöniglichen Schloſſe zu Berlin
berufen. Se. Majeſtät der König begannen damit, das Reſul-
tat der ſtattgehabten Verhandlungen in kurzen Worten darzu-
legen. Allerhöchſtdieſelben ſprachen zuvörderſt Jhre hohe Freude
über den raſchen Fortgang der Verhandlungen aus, der ganz
ohne Beiſpiel daſtehe und nur durch die Anweſenheit und ſtete
Mitwirkung der Regenten und die tiefſte, lebendigſte Ueberzeu
gung von der Nothwendigkeit eines treuen Zuſammenhaltens
moöglich geworden ſei. Gerade vor acht Tagen um dieſe Stun-
de hatten Se. Majeſtät den anweſenden Fürſten und Vertre-
tern der freien Städte die Hauptpunkte dargelegt, mit welchen
man ſich zu beſchaftigen haben werde, und heute bereits ſehe
man ſich am Ziele der Verhandlungen angelangt. Se. Majeſtät
der König haben damals den verſammelten Fürſten und den
Vertretern der freien Städte die ernſte und bedeutungsvolle
Frage vorgelegt, ob ſie und die freien Städte bei der Union
verbleiben wollten, oder ob Fürſten und Regierungen der freien
Städte nach reiflicher Erwägung der Verpflichtungen gegen die

ihrer Leitung anvertrauten Völker und Städte ſich in der Noth-
wendigkeit befänden, das Bündniß zu verlaſſen. Auf dieſe
Frage ſei die Antwort einſtimmig durch die neue Begrundung
des Bündniſſes vom 26. Mai 1849 ertheilt worden. Den Re-
gierungen, die im Buündniß verbleiben wollten, hat damals
Se. Majeſtät der König die Annahme der von dem zu Erfurt
verſammelt geweſenen Parlamente vorgeſchlagenen Abanderungen
des demſelben zur Berathung vorgelegten Verfaſſungs- Entwurfs
empfohlen. Bei dieſem Schritte hat die Mehrzahl der verbün-
deten Regierungen ſich der Regierung Sr. Majeſtät angeſchloſſen
und die vorgeſchlagenen Abänderungen angenommen. Eine Ein-
ſtimmigkeit hat jedoch nicht erzielt werden können, da einige Re
gierungen bindende Erklärungen nicht haben abgeben können.
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Unter dieſen Umſtänden hat die Unions- Verfaſſung noch nicht
zur Ausführung gelangen köonnen, und es iſt daher erforderlich
geworden, ein Proviſorium für die Union zu bilden. Als Grund
lage für die Bildung dieſes Proviſoriums fur die Union hat
man beſchloſſen, die rechtlichen Beſtimmungen des Buündniß-
Statuts anzunehmen. Man hat ſich geeinigt, die in dem Bund-
niß-Statut der Krone Preußen übertragenen Befugniſſe durch
dieſelbe als proviſoriſchen Vorſtand ferner ausüben zu laſſen,
die Befugniſſe des Verwaltungs-Raths aber einem proviſoriſchen
Furſten-Kollegium zu übertragen. Auf dieſen Grundlagen wird
eine proviſoriſche Unions- Regierung eingerichtet werden. Wenn
auch hieruber noch nicht durchgaängiges Einverſtändniß erreicht
iſt, ſo wird doch nichts abhalten dürfen, die unentbehrlichen
Einrichtungen ſucceſſiv ins Leben treten zu laſſen. Se. Ma-
jeſtät der König gingen hierauf auf das Reſultat der Bera-
thungen über welche über die Beſchickung des Frankfurter Kon
greſſes ſtattgefunden haben. Die Frage uber dieſe Beſchickung
iſt bejahet worden, aus dem Geſichtspunkte, daß man kein Mit-
tel unverſucht laſſen durfe, um mit den anderen deutſchen Re-
gierungen zu einer Einigung zu gelangen. Die große Mehrzahl
der verbündeten Regierungen hat ſich zugleich über ein gemein-
ſchaftliches Verfahren in Frankfurt geeinigt. Sie werden dem
nach gleichlautende Erklärungen an das Wiener Kabinet und die
ubrigen deutſchen Hofe ergehen laſſen und übereinſtimmende Jn-
ſtruction an die nach Frankfurt abzuſendenden Bevollmächtigten
ertheilen. Sie einigen ſich ferner über gemeinſame Entſchlüſſe
fur die Bildung einer interimiſtiſchen Behörde zur Leitung der
Bundes- Angelegenheiten und werden hinſichtlich der Grund An
ſichten für die definitive Neugeſtaltung des Bundes übereinſtim
mend verfahren. Bis hierher ſind die Beſchlußnahmen der ver
bündeten Regierungen gediehen fernere Entſchlüſſe, ſowohl hin
ſichtlich der etwanigen Verlängerung des Proviſoriums der
Union, als hinſichtlich des Ganges der Verhandlungen in
Frankfurt bleiben weiterer Verſtändigung durch die ein
zuſetzenden proviſoriſchen Unions Organe vorbehalten. Se.
Majeſtät der König ſchloſſen dieſe Darſtellung der Reſul-
tate der ſtattgehabten Berathungen mit einer allgemeinen Be
trachtung der Lage Deutſchlands, und ſchilderten die Hoffnun-



gen und die Gefahren des Vaterlandes in eindringlichen Wor-
ten, die inmitten dieſer ernſten Gefahren (und gerade durch
ſie) die Zuverſicht einer glücklichen Löſung der eingetretenen
Verwickelungen und einer Befeſtigung der Einigkeit Deutſch
lands erweckten. Die Worte Sr. Majeſtät des Königs fanden
in der Verſammlung tiefen Wiederhall, und dem allgemeinen
Gefühle der Zuſtimmung zu den Entſchlüſſen Sr. Majeſtät
liehen der Kurfürſt von Heſſen und die Großherzoge von
Baden, Sachſen Weimar und Oldenburg Worte der tiefſten
Bewegung. Die Kaiſerlich öſterreichiſche Regierung wird in
der Beſchickung der nach Frankfurt berufenen Zuſammenkunft
der deutſchen Regierungen den ernſten Willen Preußens und
der mit ihm verbündeten großen Mehrzahl der deutſchen Re-
gierungen erkennen müſſen, zu jedem Werke wahrhafter deut-
ſcher Einigung die Hand zu bieten, und wird in dieſer Be
reitwilligkeit die Aufforderung zu einem aufrichtigen Entgegen-
kommen finden. Jeder Vorſchlag zu einer Reconſtruktion des
deutſchen Bundes, der der Grund-Jdee des Bundes von
1815, der Einigung der Staaten deutſcher Nationalität
nach Jnnen und nach Außen, der Schaffung eines Er-
ſatzes für das deutſche Reich und die Erhaltung des ur-
alten Verbandes deutſcher Nation, entſpricht; der im Jn-
nern Jntegrität der Staaten und eine lebendige durch echte
Freiheit getragene Einheit des Volkes verburgt, nach außen
der deutſchen Nation Kraft des Widerſtandes gegen die drohen-
de Zerſtorung ſichert, wird der ernſteſten Erwägung durch die
verbündeten Regierungen ſicher ſein. Jn dem Bewußtſein, daß
der drohenden Zerſtoörung nur durch ein lebendiges und orga-
niſches Schaffen des Rechten ein Damm geſetzt werden und
daß nur die Einigkeit der Regierungen dieſen Damm aufbauen
kann, moöge für dieſe Einigkeit eine Bürgſchaft gegeben ſein.
Preußen wenigſtens, dem ein hoöheres Geſchick die Kraft ver
liehen, ſchon in mehr als einem Falle das Werk des Verder-
bens in Deutſchland mit den Waffen niederzukämpfen, wird
dieſe ſeine Aufgabe nie vergeſſen von den verbündeten Regie-
rungen erwartet es dafür Vertrauen und herzliches Mitgehen
auf den Wegen, die es für Deutſchlands Heil betreten

wird. (St. Anz.)Berlin, d. 17. Mai. Geſtern Mittag haben Se. Ma-
jeſtaät der König die verbündeten Fürſten und die Vertreter
der freien Städte zu einer letzten Beſprechung im Koniglichen
Schloſſe zu Berlin um Sich verſammelt. Um 4 Uhr war
Gallatafel in der Gemalde-Gallerie des Königlichen Schloſſes,
an der ſämmtliche anweſende Fürſten und Prinzen und Prin-
zeſſinnen des Königlichen Hauſes Theil nahmen. Außer den
Vertretern der freien Städte, den Königlichen und Prinzlichen
Hofſtaaten und dem Gefolge und den Rathen der anweſenden
deutſchen Fürſten waren die Generalität und die Miniſter zur
Tafel befohlen. Nach der Tafel arbeiteten Se. Majeſtät der
König in Allerhöchſtihrem Kabinet und begaben Sich ſpäter zu
dem Prinzen von Preußen Königl. Hoheit, wo ſämmtliche Fur-
ſten en famille verſammelt waren. Nachdem Se. Majeſtät
längere Zeit daſelbſt verweilt hatten, fuhren Allerhöchſtdieſelben
nach Charlottenburg zurück. Jhre Majeſtät die Königin hat-
ten nach der Tafel noch einige Zeit im Koniglichen Schloſſe
verweilt, um die Herzogin von Meiningen Hoheit, und die
Prinzeſſin Karoline von Heſſen Hoheit zu empfangen und wa
ren dann ſofort nach Charlottenburg zurückgefahren. Heute
Morgen um 9 Uhr haben Se. Majeſtät der König Sich auf
den Exerzierplatz am Creuzberge zur Truppenbeſichtigung

begeben. (St. Anz.)Der Kurfürſt von Heſſen, der Großherzog und der Erb-
großherzog von Oldenburg, der Großherzog von Baden, der
Großherzog von Sachſen, der Herzog von Braunſchweig, der
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Herzog von SachſenAltenburg,
Deſſau, die Fürſtin von Waldeck, der Fürſt von ReußGreiz,
der Fürſt von Reuß-Schleiz und der Fürſt zu Schwarzburg-
Sondershauſen ſind heute abgereiſt.

Die Herzogin von Sachſen Meiningen und die Prinzeſſin
Karoline von Heſſen ſind geſtern hier eingetroffen, und der
Erbgroßherzog von Mecklenburg Strelitz und der Erbprinz zu
Lippe Schaumburg von hier abgereiſt.

Der Herzoglich anhalt deſſauiſche Staats Miniſter von
Plötz iſt nach Deſſau von hier abgereiſt.

Se. Majeſtät der König haben geruht: Dem Rittmeiſter
a. D. von Kalkreuth zu Bielsko im Kreiſe Birnbaum die
Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Es hat hier eine Beſprechung von Eiſenbahn Abgeordne-
ten ſtattgefunden ein von dieſer Konferenz ernannter Aus-
ſchuß hat ein Promemoria, betreffend den Regierungs -Entwurf
eines veränderten Regulativs zur ſteuerlichen Behandlung des
Eiſenbahn Waaren und Effekten Transports nebſt Motiven
ausgearbeite: und der Regierung zur Kenntnißnahme mitgetheilt.

Erfurt, d. 16. Mai. Baurath Buürde wird heute, ſo
verſichert man, oder morgen, bei uns eintreffen, um noch Eini-
ges an den Baulichkeiten des Parlaments ſowohl als an
den Räumen des Hotel des Verwaltungsrathes zu beſorgen.
Wie es hier heißt, wird der König das nächſte Mal das Par-
lament in Perſon eröffnen und ſeine Wohnung in jenem Hotel
nehmen. Auch unfere Vermielhungskommiſſion ſpricht in einer
öffentlichen Bekanntmachung die Erwartung aus, „daß die Ver-
mieiher auch während der neuen Sitzungsperiode, die binnen
wenigen Wochen wieder beginnen durfte, nach wie vor in ihren
patriotiſchen Geſinnungen gleichbleiben und den werthen frem-
den Gäſten ein freundliches Obdach ſo lange bieten werden, bis
Erfurt zum Sitz des Parlaments ernannt und noch mehr ele-
gante und geräumige Logis zum Vermiethen eingerichtet ſind.“

Stettin, d. 14. Mai. Es werden augenblicklich alle Ein
leitungen getroffen, um die Mannſchaften unſerer Marine auf
der See für ihren Beruf auszubilden. Das aus circa 300
Mann beſtehende Marinier- Corps wird mit Hinzunahme von
Mannſchaften der Stamm-Matroſen-Diviſion die Beſatzung der
Schaluppen bilden, ſo datz zum kleineren Theile wirkliche See-
leute, überwiegend aber Soldaten (Mariniers) den Dienſt auf
dieſen Fahrzeugen verſehen werden. Die Mariniers wurden bis
her im Jnfanterie- und Geſchützdienſte unterwieſen. Jm Laufe
des Monates Juni beginnen dann die Schaluppen im Rügen-
ſchen Bodden bei Putbus die Uebungen, welche mehrere Mo
nate dauern ſollen. Der andere Theil der Mannſchaften der
Stamm-Matroſen-ODiviſion, der nicht für den SchaluppenDienſt
verwandt wird, kommt als Beſatzung auf die hier gegenwärtig
liegenden Schiffe, die Korvette Amazone und das Transport
ſchiff Merkur. Da dieſe beiden Fahrzeuge 2 bis 3 Monate in
der Oſtſee kreuzen ſollen, ſo werden dieſelben jetzt zu dieſem
Zwecke ausgeruüſtet, jedoch muß der Merkur, früher Kauffahrthei-
ſchiff der Seehandlung, zuvor manche bauliche Veranderungen
erleiden, und wird deshalb nicht vor 4 bis 6 Wochen in See
gehen können, während die Amazone ſchon in S bis 14 Tagen
auslaufen wird. Die Amazone iſt beſtimmt, zur Ausbiidung
der Seecadeiten zu kreuzen, während der Merkur Schiffsjungen
zur Ausbildung von tüchtigen Matroſen an Bord kommt. Daß
letzteres Schiff nach der Abſicht der Regierung 100 Schiffsjun
gen zum genannten Zwecke acquiriren wird, ſteht ſehr zu bezwei-
ſeln, wenn nicht Knaben aus Waiſenhauſern, die bei koörperli
cher Tüchtigkeit Neigung zur See haben, an Bord geſchickt
werden. Das Kommando der Amazone hat am 12. Mai der
früher in deutſchen Dienſten an der Schleswig-Holſteiniſchen
Küſte fungirende Kapitän zur See Hr. Donner übernommen,

der Erbprinz von Anhalt-
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der jetzt mit ſeinem frühern Range (Oberſt in der Landarmee)
in den preuß. Staatsdienſt getreten iſt. Der Kapitän Donner
hat in ſeiner frühern Stellung an der holſteiniſchen Küſte Jn-
telligenz, Umſicht, Thätigkeit, Muth und Charakterſtarke bewie g
ſen, weshalb wir den Uebertritt deſſelben zu unſerer Marine
als ein günſtiges Ereigniß betrachten.

Stralſund, d. 12. Mai. Die örtliche Lage Stralſund's
als nächſter Auslaufspunkt für eine deutſche Flottille, um mit
der Nordſee in Verbindung zu treten, hatte bei allen Sach-
kennern und Protectoran darunter der Prinz Adalbert, Veran-
laſſung gegeben, Stralſund zu einem Kriegshafen fur flach
gehende Fahrzeuge zu beſtimmen. Jn Folge deſſen zeigte ſich
die hieſige Commune bereit, die derſelben zugehörige, nahe bei
der Stadt im hieſigen Fahrwaſſer belegene Jnſel, „der Dan-
holm dem Fiscus unter der ausdrücklichen Bedingung, daß
ſolche ausſchließend zur Errichtung eines Kriegshafens verwandt
werde, für einen höchſt mäßigen Preis zu überlaſſen. Nachdem
im vorigen Jahre bereits die nach dem Fahrwaſſer zu belegenen
Anhöhen fortificatoriſch eingerichtet und fur die Fortſetzung nam
hafter diesjähriger Bauten Licitationen zur Lieferung verſchiede-
ner Materialien ſtattgefunden und mit den derzeitigen Pachtern
des genannten Danholms wegen Abtretung des fur den jetzt
beabſichtigten Bau erforderlichen Terrains langere Unterhand-
lungen gepflogen, verbreitet ſich die für den hieſigen Ort mehr
als unerfreuliche Kunde, daß Fiscus wegen zu hoher Entſchä-
digungsgelder an die erwähnten Pachter das ganze Projekt auf-
zugeben und dieſe Flottenabtheilung nach Danzig zu verlegen

geneigt ſei. (Conſt. 3.)Lötzen, d. 13. Mai. Bei der heute hier ſtattgefunde-
nen Nachwahl von drei Abgeordneten zur erſten Kammer er-
hielt zuerſt der Regierungs- und Baurath von Bernuth
ſämmtliche Stimmen der anweſenden Wahlmanner, ſodann
wurden mit Majorität gewählt Genrral-Auditeur Friccius
in Berlin und General- Lieutenant von Below. Die bei-
den Erſten werden die Wahl annehmen Herr von Below
hat aber ſchon ſrüher eine anderwärts auf ihn gefallene Wahl
angenommen.

Karlsruhe, d. 13. Mai. Zum badiſchen Bevollmachtig-
ten an dem Frankfurter Congreß iſt der Frhr. v. Marſchall,
Director der Regierung des Oberrheinkreiſes und früher Bevoll-
machtigter bei der Eidgenoſſenſchaft, ernannt. Er reiſte dem
Großherzog nach Berlin nach, um von dort ſich auf ſeinen Po
ſten zu begeben. Man ſpricht hier ganz im Stillen von der
Zuſammenziehung preußiſcher Truppen, wenigſtens von
einer Verſtärkung der hieſigen Garniſon. Die drohenden Ver-
hältniſſe in Frankreich ſollen dazu den Vorwand geben. (A. 3.)

Gotha, d. 13. Mai. Dem Nürnberger Correſpondenten
ſchreibt man von hier: Unſere Stadt ſoll dennoch die Ehre ha-
ben, in ihrer Mitte eine Zuſammenkunft von Fürſten
zu ſ. hen. Nach Beendigung des Berliner Kongreſſes wird naäm-
lich der König von Preußen mit dem Könige der Belgier und
dem Prinzen Albert hier zuſammentreffen. Alle Anzeichen deu-
ten darauf hin, daß bei dieſem Kongreſſe die Mediatiſirung,
wenn nicht aller thüringiſchen Staaten, doch wenigſtens die des
Herzogthums Gotha zu Gunſten Preußens erfolgen wird. Von
den Koburgiſchen Agnaten werden nur die Rechte ihres Hauſes
an den Gothaiſchen Domainen gewahrt werden. Unſer Land
tag hat ſich in ſeiner heutigen Sitzung fur den Wegfall der
Stolgebühren der Geiſtlichen erklärt.

Dresden, d. 16. Mai. Dem Vernehmen nach wird ſich
der König von Sachſen nach War ſchau zu dem Fürſten-
kongreſſe begeben, der dort unter den Auſpicien des ruſſiſchen
Kaiſers ſtattfinden ſoll.

Hamburg, d. 16. Mai. Heute war wieder das Ge-
ruücht von dem bereits erfolgten Abſchluß eines Friedens mit
J orr an unſerer Borſe ſehr ſtark verbreitet und auch ge

Schleswig--Holſtein, d. 15. Mai. Londoner Blatter
melden nach Berliner Briefen vom 9. d. M., ſchreibt die
„B.- H. daß die letzten Vorſchläge Preußens an Dänemark
folgende ſind: 1) Friede und Freundſchaft zwiſchen Deutſchland
und Dänemark. 2) Die Union zwiſchen Danemark und Schles-
wig wird von dem König von Dänemark nach deſſen Ermeſſen
in wohlverſtandenem Intereſſe aller Parteien geordnet. 3) Deutſch
land reſervirt ſich ſeine Rechte in Bezug auf Holſtein und Lauen
burg dieſelben dürfen durch die Art der Regulirung der Union
zwiſchen Dänemark und Schleswig nicht verletzt werden. 4) Bis
zur definitiven Regulirung der Sache ernennt der König von
Dänemark eine Statthalterſchaft für Holſtein. Die erwähn-
ten Briefe ſind der Meinung, daß dieſe von Schweden und
England gebilligten Bedingungen von Dänemark werden ange
nommen werden.

Kiel, d. 16. Mai. Kaum iſt Graf ReventlouPreetz
von Berlin hier angelangt, ſo iſt er ſchon wieder in Beglei
tung des Baron v. Heinze dorthin zurückgekehrt. Profeſſor
Samver ging geſtern gleichfalls nach Berlin und der Syndi-
kus Prehn kam heute hier von Kopenhagen an, wahrſcheinlich
um Berathungen mit der Statthalterſchaft in Betreff der Unter
handlungen zu pflegen. Aus alle dieſem ſieht man wohl, daß
ein Ereigniß von beſonderer Wichtigkeit für die Geſtaltung un-
ſerer Sache im Werke iſt.

Hoöchſt bezeichnend iſt es jedoch, daß die hier von Kopen
hagen eingetroffenen Privatbriefe und Zeitungen gleichfalls be
richten, daß man allgemein in der Hauptſtadt der Meinung
war, der Friede mit Preußen im Namen Deutſchlands ſei ab
geſchloſſen, mit Zuſtimmung Englands und Schwedens. Von
den däniſchen Zeitungen melden „Die neueſte Poſt Efterretnin
ger“, daß der Friede zwiſchen Preußen und Dänemark durch
den General v. Below bereits abgeſchloſſen ſei.
Jedenfalls können wir wohl ſchon in nächſter Woche auf

ein wichtiges Ereigniß in der Angelegenheit unſerers Landes
mit Beſtimmtheit rechnen. Daß die Verkündigung des Frie
dens den größten Theil der Einwohner des Landes angenehm
berühren wird, bedarf nicht erſt längerer Auseinanderſetzungen.

Wien, d. 16. Mai. Erzherzog Franz Carl begiebt ſich
heute nach Prag. Der Kriegsminiſter Giulay iſt zurückgekehrt.
Heute ward der Name des in contumaciam zum Tode durch
den Strang und zur Vermoöögenskonfiskation verurtheilten Ge
nerals Joſeph Bem an den Galgen geſchlagen. Fur die öſter
reichiſche Handelsmarine iſt eine Ehrenflagge geſtiftet worden
die weiße für friedliches, die rothe für kriegeriſches Verdienſt.

Jtalien.
Turin d. 7. Mai. Ueber die Verhaftung des Erz-

biſchofs ſind jetzt alle nähern Umſtände bekannt geworden.
Hr. Franzoni mußte die Kataſtrophe ſchon einige Tage vorher
ſtündlich erwarten. Der Unterſuchungsrichter ſchrieb dem Erz-
biſchof unter dem 29. April, daß er auf die Gruunde, warum
der Prälat vor Gericht zu erſcheinen verhindert ſei, nicht ein
gehen könne und daher Se. Excellenz warne, „daß, wenn ſie
heute nicht erſchiene, die Sache ihrem geſetzlichen Verlauf neh
men müſſe.“ Dieſes Schreiben wurde noch an demſelben Tage
von Hrn. Franzoni erwidert, der mit Berufung auf die Worte
St.-Petri: Si justum est, vos potius audire, quam Deum, ju-
dicate, erklärte ſich lieber den möglichen Folgen auszuſetzen als
wider ſein Gewiſſen zu handeln. Vier Tage verfloſſen, ohne
daß etwas geſchah, und man mag daher auch von der andern
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Seite alle Bedenklichkeiten des Schrittes wohl erwogen haben.
Uebrigens war es nicht der Oberſt Panuzzi, ſondern nur ein
Rittmeiſter der Carabinieri, welcher die Verhaftung vollzog.
Den Gefangenen, der übrigens ohne Aufſehen in einem Pri-
vatwagen nach der Citadelle gebracht wurde, begleitete ſein Se-
cretär. Als man dort angekommen war, erſchien ſogleich der
Unterſuchungsrichter, um das Verhör zu beginnen, aber Mon-
ſignore beharrte feſt darauf, daß er ohne Erlaubniß vom Papſte
nicht antworten dürfe. Am 5. Mai wurde in allen Kirchen
das liturgiſche Gebet: Pro Episcopatu constituto in carcere
angeordnet. Die Staatsgewalt gab ihre ernſte und entſchloſſene
Haltung aber nicht auf. Am 6. Mai wurden vier klerikale
Zeitungen, die Armonia, der Entlarver, die Geißel und die
Glocke, mit Beſchlag belegt, die letztere, weil ſie wegen der Ver
haftung mit Trauerrand erſchienen war und wie die andern
antiſiccardiſche heftige Artikel gebracht hatte. Aber die Regie-
rung ſcheint noch weiter gehen zu wollen, denn man hoört, daß
gegen funf andere Biſchöfe Verhaftsbefehle ausgefertigt worden
und dieſe Prälaten nächſtens in der Citadelle erwartet würden.
Jnzwiſchen waren Kuriere nach der Verhaftung ſogleich abge
fertigt worden und wie man wiſſen wollte, gedachte das turi-
ner Miniſterium ſeine Schritte gegen den Erzbiſchof bei den ka
tholiſchen Mächten noch beſonders dadurch zu rechtfertigen, daß
man Hrn. Franzoni in der Citadelle vor Angriffen des gereizten
Volks geſichert habe, und daß wieder nur durch die Verhaftung
die Erbitterung der Gemüther gegen den hohen Klerus, welche
mit Gewalt und ſehr gefährlich auszubrechen drohte, habe ge-
mildert werden koönnen.

Turin d. 9. Mai. Geſtern hat das Miniſterium die
Einberufung der drei Alterklaſſen zum Kriegsdienſt angeordnet.
Dieſe Rüſtungen ſollen theils in Folge der Rathſchlaäge der eng
liſchen Diplomatie, theils aber auch in Erwägung der gegen-
wärtigen Weltlage angeordnet worden ſein.

om, d. 7. Mai. General Baragüuay d'Hilliers hat
einen Tagesbefehl an die franzöſiſchen Soldaten erlaſſen, in
welchem er ihren militairiſchen Vorzügen alles Lob ertheilt
und ihnen als ſeinen Nachfolger den General Guesville vor
ſtellt.

Frankreich.
Paris d. 14. Mai. Die Pariſer Bevölkerung der un

teren Klaſſen nimmt zwar an der Politik über das Wahlreform-
Projekt lebhaften Antheil, ſcheint jedoch wenig geneigt, die Ent-
ſcheidung einem vereinzelten Aufſtande in der Hauptſtadt an-
heimzugeben. Es iſt wahr, daß die Regierung außerordentliche
Vorſichtsmaßregeln ergreift; dies geſchieht aber weit mehr, um
einem Aufſtande vorzubeugen, als in der gewiſſen Erwartung
einer ſchon vorbereiteten Straßenſchlacht, wovon hie und da ge
fabelt wird. Die offenbar vorherrſchende Anſicht bei den Füh-
rern der rothen Partei geht dahin, daß, weil die Regierung ihre
Hauptmacht in Paris zuſammengezogen hat diesmal der durch
allgemeine Steuerrerweigerung einzuleitende Aufſtand nicht von
der Hauptſtadt, ſondern von den Departements ausgehen und
erſt ſeinen Schlußpunkt in Paris finden müſſe. Die Departe-
ments, in welche ſeit dem allgemeinen Stimmrecht mehr Leben
gekommen iſt, betheiligen ſich auch ſchon ziemlich lebhaft bei
der jetzigen Tagesfrage, und ihre Oppoſitionsblatter übertreffen
zum Theile ſelbſt die Pariſer an Heftigkeit der Sprache.
Der „National“ veröffentlicht heute ein von drei namhaften Per-
ſonen unterzeichnetes Document, das wegen ſeiner Beziehung zu
den Gerüchten von einem Vergleiche zwiſchen den beiden Bour
bonen Familien nicht ohne Bedeutung iſt. Es heißt darin:
„SOberſt Laborde, Repräſentant und einer der Verurtheilten der
Affaire von Boulogne, welcher ein Freund und Vertrauter Louis
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Napoleon's geblieben iſt, hat uns vorgeſtern verſichert, daß Ber
ryer und andere Legitimiſten ihn vor ungefähr einem Monat
in der Kammer, wahrend er ſich mit dem General Montholon
unterhielt, angeredet und ihm empfohlen haben, dem Praſiden
ten der Republik zu ſagen: Es ſei Zeit für ihn, ſich mit den
Bourbonen zu verſtändigen, die ihm eine paſſende Stellung in
der Welt ſichern würden allein, wenn er ſich nicht beeile, den
Vertrag einzugehen, ſo ſei er binnen zwei Monaten verloren
und habe Nichts mehr zu hoffen! Auf die Frage von Einem
unter uns, ob er dieſe Thatſache dem Praſidenten mitgetheilt
habe, entgegnete der Oberſt: Er habe es den anderen Tag dem
Prinzen ſelbſt geſagt; ob es der General Montholon gethan
habe, wiſſe er nicht.“

Paris, d. 15. Mai. Die Kommiſſion für das Klubge
ſetz erklärt ſich für die Annahme. Man erwartet den Belage
rungszuſtand, wenn die Aufregung zunimmt.

Ein dem Miniſterium ungünſtiges Votum des Ausſchuſſes
für das Wahlgeſetz, die Vorlage der Departements Wahhlliſten
betreffend, kann die Wahlreform verzögern.

Fortwahrend unterzeichnet man Petitionen gegen den Wahl-
geſetz Entwurf; die Maires und Offiziere der Nationalgarde,
welche ſolche unterzeichneten, ſind abgeſetzt worden.

Der Conſtitutionnel“ hält eine Verwickelung mit Eng-
land fur möglich, falls das auswärtige Amt in London die von
Wyſe Griechenland aufgedrungenen Bedingungen des Traktats
nicht modificire.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Mai. „„Wir freuen uns“, ſagt der

Obſerver, „anzeigen zu können, daß in Folge der einge-
tretenen völligen Verſtändigung der Kabinette von Großbri-
tannien und Spanien Jhre Majeſtät die Königin Victoria
zum Geſandten an madrider Hofe den Lord Howden er-
nannt hat.

Daily News beurtheilen die deutſche Frage von ihrem
Standpunkt aus ziemlich unbefangen. Die Einigkeit werde
ſich herſtellen, wenn Preußen am repraſentativen, populairen
Element feſthalte, das öſterreichiſche Projekt werde jedoch weder
zu Frankfurt, noch ſonſt irgendwo Boden gewinnen, wenn es
nicht einen ahnlichen Weg einſchlage; ein bloßer Fürſtenbund
könne ſich nicht halten. Aus der Antwort der preußiſchen Re
gierung vom 3. Mai auf die öſterreichiſche Cirkularnote erkennt
das Blatt von Neuem, daß Preußen und ſeine fürſtlichen
Bundesgenoſſen es verſchmähen, zur Herſtellung des Abſolu-
tismus in Deutſchland die Hand zu bieten.

Man ſchreibt aus Korfu unterm 20. April Der Kampf
gegen das engliſche Proteckorat wird von Tage zu Tage hefti-
ger. Der Lord-Ober-Commiſſair hat ernſte Beſorgniſſe für die
Zukunft. Alle Symptome laſſen auf den Haß ſchließen, welchen
die Bewohner der joniſchen Jnſeln gegen die engliſche Herr
ſchaft im Herzen tragen. Der alte Graf Roma erhielt neulich
die Nachricht, daß die Königin von England ihm das Großkreuz
des Ordens des heil. Michael und Georg verliehen habe. Der
Graf erklarte, daß eine ſolche Ehre nicht für ihn ſich paſſe.
Sein Sohn, ein Mitglied des Senates, reichte ſeine Entlaſſung
ein, weil er an einer Executivgewalt nicht Theil nehmen wolle,
deren Unabhangigkeit der Lord Ober-Commiſſair in Feſſeln
ſchlage. Bei der Eröffnung der Kammern begeben ſich dem
Herkommen gemäß die Deputirten und Senatoren in die Kirche
des heiligen Spiridion, um den Eid auf Gehorſam und Treue
gegen England zu leiſten. Dieſes Mal wollte man nur einen
Eid auf Gehorſam gegen die Geſetze und alle Maßregeln leiſten,
welche das Wohl des Vaterlandes fördern. Die officielle Sprache
auf den Jnſeln iſt die Jtalieniſche. Auf den Antrag eines De
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hputirten beſchloß man, um ſeine Sympathie für Griechenland

an den Tag zu legen, daß die Verhandlungen in den Kammern
in griechiſcher Sprache geführt werden ſollen. Der Lord Ober-
Commiſſair iſt außer ſich vor Zorn. Unmotivirte Verhaftungen
ſind vorgefallen. Man richtet die Augen auf Rußland, auf
deſſen Hulfe man nicht vergeblich hoffen zu können glaubt.

Aus New-Vork vom 2. d. M. wird gemeldet, daß der
Scnat der Vereinigten Staaten einen Antrag Gerrinoll's für
Aufſuchung des Kapitan Sir John Franklin mit 28 gegen 16
Stimmen angenommen hatte.

Die neueſten Nachrichten aus den Vereinigten Staaten
beſtätigen es, daß in dem zwiſchen der amerikaniſchen Union
und England abgeſchloſſenen Traktate über die Nicaragua Frage
letzteres ſich verpflichtet, weder in Central- Amerika überhaupt,
noch insbeſondere an der Mosquito-Küſte, Niederlaſſungen und
Forts anzulegen oder überhaupt irgend ein Eigenthums- Recht
auszuüben, woraus hervorgeht, daß die Beziehungen Englands
zum Mosquito Königreiche ſich auf das einfachſte Protektorat
zu beſchränken haben werden. Der Traktat ſichert andere ſeits
den Bau des Kanals für Seeſchiffe, welcher das Atlantiſche mit
dem Stillen Meere verbinden ſoll, und giebt allen ſeefahrenden
Nationen das Recht der Benutzung dieſes Kanals gegen Zah-
lung deſſelben Kanal-Zolles.

London, d. 14. Mai. Jm Oberhauſe kundigte geſtern
Lord Stanley an, daß er gleich nach Pfingſten die Erledigung
der griechiſchen Streitfrage mit allen Umſtänden dieſer Angele-
genheit, die er als eine höchſt unglückliche bezeichnete, zur
Sprache bringen werde. Er hoffe, fügte er hinzu, daß die
Miniſter dem Hauſe die ſämmtliche darauf bezuügliche Korre-
ſpondenz vorlegen wurden. Der Praſident des Geheimen Raths,
Marquis von Lansdowne, verſprach dies und äußerte ſich mit
großer Zufriedenheit über die Art und Weiſe, wie der britiſche
Geſandte in Griechenland, Sir Th. Wyſe, den Streit been-
digt habe.

Dänemark.
Die Nachricht von der engl. Flotte im Kattegat ſtellt ſich

als Zeitungsente heraus. (M. 3.)
China.

Aus China wird gemeldet: Eine ſchreckliche Hungers-
noth herrſcht in den Centralprovinzen und in Shanghay.
Eine Piraten-Flotte, beſtehend aus 13 Junken, iſt von den
Englandern vernichtet worden. Große Regſamkeit iſt im Thee-
handel. Der Handel in Bombai iſt flau.

Vermiſchtes.
Zu Eich in Luxemburg ereignete ſich am 10. Mai ein

Vorfall, der weiter bekannt zu werden verdient. Das kleine
Kind eines hieſigen Notars befand ſich auf einem Raſenplatze,
der zwiſchen dem Hauſe und der Alzett liegt, und pflückte
Blumen am Rande des Fluſſes. Plotzlich verlor es das Gleich
gewicht und ſturzte in das Waſſer hinab. Ein ſtarker Jagd
hund, der ſich ebenfalls auf der Wieſe befand und gewiſſerma
ßen Wache gehalten hatte, ſprang alſogleich dem Kinde nach in
den Fluß, faßie es bei den Kleidern und hielt es hoch über dem
Waſſer empor. Der Vater, der den wiederholten Fall ins
Waſſer in ſeiner Schreibſtube gehört hatte, war herbeigeeilt,
um zu ſehen, was es gebe. Wie ſehr er erſchrak, als er den
Hund mit ſeinem Kinde im Waſſer erblickte, läßt ſich leicht
denken. Jn einem Nu war er ins Waſſer geſprungen und hatte
das Kind dem Hunde abgenommen, und in wenigen Minuten
konnte er ſich ſeines geretteten Kindes freuen.
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Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 101 önilichen Klaſſen Lotterie fiel 1 Haupt Gewinn von o
35,083. nach Breslau bei Schreiber, 1 Gewinn von 5000 Rthlr. auf Nr.
52,784. nach Barmen bei Holzſchuher; 3 Gewinne zu 2000 Rthlr. fielen
auf Nr. 14. 1433. und 5756. in Berlin bei Aron jun. und bei Burg
und nach Frankenſtein bei Friedländer 35 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf
Nr. 10. 184. 1597. 2119. 4287. 4693. 8176. 12,808. 18,367. 24,193
24,766. 26,013. 26,318. 28,246. 31,962. 35,927. 41,888. 42 595. 14 064.
45,422. 47,699. 47,703. 48,335. 49528. 51,862. 52,104. 53,520. 54023.
57,431. 58,974. 66,963. 69,352. 70,163. 76,982. und 72,399. in Berlin
bei Aron jun. bei Baller, 2mal bei Burg, bei Securius und 6mal bei
Seeger, nach Breslau 5mal bei Schreiber Bromberg bei George Köln
4mal bei Reimbold, Crefeld bei Meyer, Danzig bei Rotzoll, Glogau bei
Levyſohn, Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei Lehmann, Königsberg
in Pr. bei Samter, Liegnitz bei Schwarz Magdeburg 2mal bei Roch
Nordhauſen bei Bach, Stolp bei Dalcke, Trier 2mal bei Gall und nach
Wittenberg bei Haberland 29 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 634.
1431. 11,729. 13,736. 14,865. 17,356. 19,495. 21,231. 28,975. 29,395.
30,116. 53,995. 56,480. 42,550. 44,815. 46,327. 45,634. 49,221. 58911.
60,377. 60,504. 61,974. 64,671. 66,880. 68, 336. 71,637. 71,892. 71, 945
und 74,817 in Berlin bei Alevin, 4mal bei Burg, bei Grack, 2mal bei
Matzdorff und 4mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Bonn bei Haaſt,
Breslau bei Froböß und bei Schreiber, Brieg bei Böhm, Koblenz bei
Gevenich, Köln 3mal bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf bei
Spatz, Graudenz bei Lachmann, Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei
Lehmann, Königsberg in Pr. bei Samter Nordhauſen bei Bach und
nach Thorn bei Krupinsky 51 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 5123.
6088. 7009. 10,137. 11,711. 12,861. 14,363. 14,623. 14,983. 15,437.
16,558. 17,046. 19,361. 19,998. 20,985. 21,080. 21,336. 22,132. 22,398.
26,356. 27,389. 28,356. 29,881. 31,435. 33,234. 33,326. 33,524. 34,088.
34,418. 35,776. 39,768. 45,879. 46,080. 46,896. 47,341. 47,700. 50,109.
50,162. 52,548. 53,410. 55,538. 57,786. 61,701. 62,349. 64,299. 65,753.
67,044. 69,367. 72,169. 74,173 und 74,848.

Berlin, den 17. Mai 1850.
Königliche General-Lotterie-Direction.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Mai.

Jm Krouprinzen: Hr. Syndikus Richter a. Naumburg. Hr. Ritt-
mſtr. v. Neumann a. Gerbſtedt. Hr. Baron v. Göhren a, Sonders-
hauſen. Hr. Lieut. v. Boynebourgk a. Eiſenach. Hr. Oberſtallmſtr.
v. Wurmb a. Sondershauſen. Die Hrru. Kaufl. Goldſchmidt a.
Mainz, Uhlig a. Magdeburg Meurer a. Leipzig Poug-Gores a.
Malmedy, Louy a. Paris Reinhold a. Montjoie.

Stadt Zürich Die Hrrnu. Kaufl. Leruth a. Aachen, Baruch a. Serlin,
Lottner g. Hamburg, Kümmel a. Nürnberg, Büchner a. Mainz,
Herrle a. Düſſeldorf. Fräul. Hirſch a. Stockholm. Hr. Rechts An
walt Dörrſtock a. Wriezen. Hr. Rittergutsbeſ. Canoy a, Kloſter
Mannsfeld. Hr. OAmtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Partik.
Ziegenhayn a. Hamburg

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Kampf a. Erfurt, Hoffmann a.
Magdeburg, Scholz a. Brandenburg. Hr. Actuar Jrmiſch a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Verm.-Reviſor Mentſen a. Mühlhauſen. Hr.
ger Manicke a. Schulpforte. Die Hrru. Kaufl. Lange u. Hentſchel
a. Liſſa.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Schirmer a. Jena, Bechtold a.
eeipzig, Berlmann a. Greußen, Henneberg a. Liebenſtein, Oeler a.
Altenburg.

Stadt Hamburg Hr. Prof. Dr. Leukardt a. Göttingen. Hr. v. Golz
u. Hr. v. Arnim a. Wittenberg. Hr. Lehrer Dr. Spiemer a. Bern
burg. Hr. Dr. med. Hoffmann a. Hannover. Hr. Gnutsbeſ. Riemann
a. Bergsleben.

Schwarzen Bär: Hr. Hekon. Hichler a. Gödewitz. Hr. Pinſelfabrik.
WMarſchallek a. Frankfurt. Hr. Wollhdlr. Baumarten a. Crimmitſchau.

Hr. Goldarb. Wiedemann a. Hildesheim.
Goldne Kugel Hr. Lehrer Lindemann, Hr. Paſtor Blech u. die Hrrnu.

Stud. Heilmann, Theolaſius, Breſter, Rening, Oppel, Segnitz u-
Vorbrod a. Jena. Hr. Rent. Ortlep a. Hamburg. Hr. Ritterguts
beſ. v. Plate a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. Tonndorf u. Hr. Kreis
richter Scheller a. Querfurt. Hr. Dr. med. Seibel, Hr. San.Rath
Scheller u. Hr. Stud. Pornickel a. Jena. Hr. Kaufm. Baumann a.
Apolda. Hr. Rent. Funk a. Dresden.

Zur Eiſenbahn Hr. Rittergutsbeſ. v. Bartels a. Allerſtedt. Die
Hrrn. Lieut. v. Wolfram a. Kiel, v. Debis a. Altona. Hr. Ger.
Dir. Dräsler a. Weißenfels. Hr. Rechn. Rath Schiller a. Potsdam.
Die Hrru. Kaufl. Flenz a. Leipzig, Adam a. Erfurt, Wacker a.
Kaſſel, Ritter, Schmidt u. Burkhard a. Eiſenach, Jäkel, Wolf u.
Kaufmann a. Gortha.
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Vereinigte Gemeinde.
Kirchliche Feier den 19. und 20. Mai früh 9 Uhr.

(Den 19. Mai Abendmahlsfeier.)

Freie Gemeinde.
Montag Nachmitt. Punkt 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Getreidepreiſe.
(RVach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 17. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen 39 441 Serſte 19 2U1Koggen 25 227 Hafer
Berlin, den 17. Mai

Weizen nach Qualität 50—55
Roggen loco 28-29

vyr. Frühjahr 28 à 27 verk. 28 Br. u. G.
2 Mai Juni 28 Br 275* bz. u. G.

Jununi/ Juli 28 à 27, verk. 28 Br. 28 G.

Secept./Oet. 30 bz Br. u. G.
Serſte, große loco 20——-22

kleine 17—-19
Hafer loco nach Qualität 17--18
Erbſen 27 32
Rüböl loco 117 Br.

pr. Mat 11 à verk. 118), Br. G.
WMai/ Juni 11 Br., 11 bz. u. G.
Junni, Juli 11 Br. 105 G.
Juli Auguſt 10 Br. 105 G.
Auguſt September 10 Br., 107/, G.

e Sept. Oct. 102 Br. 107/, bz. u. S.
October November 10 Br. 105 G.

Leinöl loco 11 Br.
pr. Mai 11 Br.
Mai Juni/ Juli 105

Mohnöl 14 à 14
Palmöl 12
Hauföl 13
Südſee-Thran 12
Spiritus loco ohne Faß 14 bz. u. Br.

mit Faß pr. Mai 14i/, à verk. u. Br., 14Mai Juni 14 Br. 14 G.
Juni Juli 14 bz G.Zuli/ Auguſt 148 Br. bz. G.Auguſt September 15 à 15 verk. u. Br., 14 G.

Wetter regnigt.
Geſchäftsverkehr ruhiger.
Weizen bei hohen Forderungen ſtiller.
Roggen ohne weſentliche Aenderung.
Rüböl desgleichen.
Spiritus matter.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß Zoll.
am 18. Mai Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Mai Nr. 1 und 5 Zoll.

Juli Auguſt 28 à 28 bz. u. G. 28 Br.

G.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 17. Mai.

Z3f. Brief. Geld. Sf. Brief.
Pr. freiw. Anl. 5 105 105 Pomm. Pfudbr. 3 95!
St. Schuldſch. 3 86 85 K. u. Nm. do. 3
Seeh. Pr. Sch. 102 Schlefiſche do. 3
Kur u. Neum. o. Lit. B. ga-Schuldverſchr. 31 S rant. do. 3J Dtadcotl. 1037 Pr. Bk.A.Sch. 95!/,
o. o. 2Wſtpr. Pfandbr. 3 89 89 Friedrichsd'or 13

greßb Poſ. do. 9 so So z Goldm. à

o. o. 2 4 1325Oſtpr. Pfandbr. 3 ſPDisconto

Eiſenbahn Actien. V
Stamm Zf. gfActien. 8SBrl. Anh. Lit. Berl. Hambg. u 1c0o/, à b.A. B. 4 (87 bz. do. II. Serie 4 978 B. laſſedo. Hamb. 4177 bz. do. Potsd.- M. 4 92 B. beſteh
do. St.Star.] 4 102 B. do. do. 5 101 bz. Schado. Potsd.M. 4 62 61 à bz do. do. Litt. D.) 5 997/, bz. veln
Magd.-Hlbſt. 4 139 B. do. Stettiner 5 104 B. altdo. Leipziger a Magd.Leipz.] 4 (99 G. gerätHalle-Thür. 4 63 B. HalleThür. 4/,188/, B. BetteColn Mind. 3/,93, bz. CölnMind. 4101 B. unddo. Aachen 4 10 B. do. do. 5 103/, B. forteBonnCöln 5 Rh. v. St. gar.ſ3/,/83*/, B. kenDüſſ.-Elberf. 5 78 B. l. Prioritätj 4 87/, B. enSteel. Vohw. 4 S do. St. Pr. 4 76 B. mehrVſchl.Märk. 31/,1825, à bz. u. G. Düſſ.-Clberf.! 4 88/, B. Schl
do. Zwgbahn 4 Vohbl Märk.! 4 94 B. Reit,Obſchl. I. A. 31/,104 bz. do. do. 5 103 B. pando. Lit. B. 3 1018/, bz. do. III. Serie 5 102 B. angCoſel-Oderb. 4 708,, B. do. Swgbahn 4i/, offen
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Reitzeug,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die zu dem Bothfeld'ſchen Nach
laſſe zu Cuſtrena gehörenden Sachen,
beſtehend in 3 Pferden, 2 Kühen, 12
Schaafen, 7 Lammern, Federvieh, Mo-
beln, Ackerwagen, Pflügen, ſonſtigen Acker-
geräthen, Schlitten und Schellengelaäute,
Betten Waſche, Leinenzeug, mannlichen
und weiblichen Kleidungsſtucken, Piano-
forte, Spieluhr, Sopha, Spiegel, Schrän-
ken, Koffer, Schrootmühle, Drechſelbank,
mehreren Zimmermanns-, Tiſchler und
Schloſſerwerkzeugen, Gewehren, Bildern,

einem verdeckten in 4 Federn
hangenden, noch neuen Kutſchwagen, einem
offenen Stuhlwagen, einigen Bienenkoöörben,
Haus und Wirthſchaftsgeräthen, Getrei-
de und Wirthſchaftsvorräthen, ſollen in
termino

den 3. Juni d. J. von Morgens
9 Uhr ab

und an den folgenden Tagen im Both-
feld'ſchen Gute zu Cuſtrena offentlich
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft
werden.

Am erſten Auctionstage gelangen das
Vieh, Wagen, Kutſchen, Ackergeräthe und
Pianoforte zum Verkauf.

Cönnern, den 11. Mai 1850.
Kgl. Sretesere -Commiſſion.

eiſteObergerichts- Aſſeſſ or.

r r anntmachenng.
u

den 29. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr
ſoll eine neue verdeckte Chaiſe an hieſiger
Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Cönnern, den 6. Mai 1850.
Kgl. Kretsgelitts -Commiſſion.

eiſte,
Obergerichts- Aſſeſſor.

ad Antutgchuns.
u

den 7. Juli cur. Nachmittags 3 Uhr
ſoll im Gaſthofe zum ſchwarzen Bock hier
ſelbſt das hierſelbſt am Hospitalthore be-
legene, der Frau Wittwe Hufenreuter
gehörige Wohnhaus nebſt Zubehoör, worin
ſeit langen Jahren die Schenkwirthſchaft
vortheilhaft betrieben worden iſt, ſo wie
5 Morgen Acker in hieſiger Feldflur, un
ter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen, freiwillig, meiſtbietend
verkauft werden.

Cönnern, den 16. Mai 1850.
H. Unterberg sen.

V. C.
1000 ſind auf Acker auszuleihen
durch A. Linn, Lucke Nr. 1386.

n VODSOODVNUYF
Bekanntmachung.

Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf
des zu Bretleben belegenen, dem Ja-
cob Ehrich gehörigen Anſpanngutes
mit einem Areal von circa 40 Acker Land
und Wieſen habe ich einen Termin auf
den 14. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr

im Gaſthofe zu Bretleben anberaumt,
wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Artern, den 15. Mai 1850.
Der Rechts -Anwalt und Notar

Romeiß.

Verkauf.
Die Beſitzer des im Dorſe Groötz bei

Zörbig gelegenen Schenkguts, wozu außer
den Wohn und Wirthſchaftsgebauden 15
Scheffel Ausſaat Feld und 4 Kabeln ge-
hörig, beabſichtigen daſſelbe oöffentlich an
den Meiſtbietenden zu verkaufen und iſt
hierzu Termin auf
den 283. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle ſelbſt angeſetzt, wozu
Kaufluſtige ſich einfinden wollen.

Die Verkaufsbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht und koönnen
500 Kaufgelder auf den erkauften
Grundſtücken hypothekariſch ſtehen bleiben.

Zoöörbig, den 3. Mai 1850.
Kuühne, Actuar.

Auction. Auf Montag den 27. Mai
d. J. von früh 8 Uhr ab und folgende
Tage ſollen im Amtmann Trinius'ſchen
Hauſe hier verſchiedene zum Nachlaß des
Amtmann und Magiſtrats- Aſſeſſor Tri-
nius gehörige Effecten, namentlich zwei
Pferde, 5 Kuühe, 7 Schweine, 3 Kälber,
Getreide, Stroh, Holz, Geräuchertes, an-
dere Vorräthe, 1 Erntewagen, 2 Droſch-
ken, 1 Kutſche, 3 Schliiten, Geſchirre
und Ackergeräthe, 1 Forte-Piano, Meubel,
Betten, Waſche, Kleider, einige Gold
und Silberſachen c. öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Nebra, den 30. April 1850.
Der Actuar Roötſcher.

Ritter- und Landgüter
mit 4500 bis herab 40 Morgen, die ge-
gen mäßige Anzahlung verkauft werden
ſollen, kann ich zu verſchiedenen Preiſen
Kaufliebhabern ſofort nachweiſen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Drei Gutspachtungen koönnen be
zügl. mit 8000, 6000 und 2000 M über
nommen werden. Näheres ſagt A.
Linn, Lucke Nr. 1386.

Ritterguts Verkauf.
1) Eins nahe bei Leipzig, mit ſehr

ſchönem Wohnhauſe, 350 Morgen beſten
Ländereien für 46,000 mit der Hälfte
Anzahlung. Dann ferner

2) eins in ſchönſter angenehmſter Lage,
s St. von einer Stadt, mit ſchönem
Wohnhauſe, guten Wirthſchaftsgebaäuden,
ſehr ſchonen Obſtplantagen, Garten und
Park; 762

2 Morgen Feld in beſter Pflege,44 Wieſen, und s
54 Garten, Obſtplanta

gen, Park und Hu
tung.

Sa. 360 Morgen zuſammen in 1 Plan,
an der Bach bedeutende Holznutzung, gu
tes vollſtandiges Jnventar, wobei 6 Pfer-
de, 20 St. Rindvieh, 20 Schweine, 250
St. Schaafe c. ſind.

Forderung 28,000 und können
12,000 zu 4 pCt. feſt ſtehen bleiben.

Nur Familienverhaltniſſe halber wird
ein Verkauf gewünſcht. Näheres ertheilt
der Commiſſionair Wilh. Gähler in
Schkeuditz.

Hausgrundſtücks- Verkauf.
Ein vor 5 Jahren neu und maſſio ge

bautes Haus nebſt Scheune, Stallungen
zu 3 Pferden, 6 Kuhen, Back- und Waſch-
haus, 3 Morgen großer Garten mit 150
St. guten Obſtbaäumen, 7 Morgen Wieſe,
Holzfeuerungsbedarf unentgeldlich, iſt von
einem Königl. Beamten neu erbaut wor-
den, was 4500 gekoſtet hat, und ſoll
wegen Verſetzung des Beſitzers fur 2300
verkauft werden. Auskunft ertheilt Wilh.
Gähler in Schkeuditz.

Die erſten neuen Madjes- Heringe
empfing Carl Kramm.

Beſtes Hamburger Rauchfleiſch
empfiehlt Carl Kramm.

Die erſten neuen Madjes-
Heringe erhielt

G. Goldſchmidt.
Große Meſſinger Apfelſinen,

Citronen und grüne Pomeranzen
empfiehlt (GG. Goldſchmidt.

Sehr delikaten mar. Aal, wie auch
Brat- Aal, empfing

G. Goldſchmidt.
Eine Reiſeſtelle mit 300 Fixum

u. täglich 3 Speſen iſt Michaelis e.
zu beſetzen. A. Kuckenburg, Nr. 285.

l

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in Bruckdorf bei
Karl Huyke.
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Die Stahlquelle zu Lauchſtädt,
it anderthalb Jahrhunderten gegen Unterleibs und Nervenleiden, gegen Entkkrafe Shleinſuſe und mannichfaltige Geſchlechtskrankheiten als heilkräftig be

wahrt, iſt durch die Herren Apotheker und auf directe Beſtellung in friſch gefüllten
Krugen fortwährend von uns zu beziehen.

Da dem Königlichen Bade nicht an Erwerb, ſondern vielmehr nur daran gele-
gen iſt, daß der vaterländiſche Mineralbrunnen in ſeinem wahren Werthe erkannt

Bei F. Kuhnt in Eisleben erſchien
vom Verfaſſer des mit ſo vielem Beifall
aufgenommenen Romans „Anna Ham-
mer“:

Neue deutſche Zeitbilder.
2te Abtheilung.

„Joſephe Münſterberg.“
und immer gemeinnütziger werde, ſo verabfolgen wir das Waſſer unentgeldlich und Ein Roman der Gegenwart in 3 Baänden.

die Speeſen der Verpackung.e n Die Königliche Bade-Direetion.
Nutzholz- Empfehlung

AhornUnſer Lager aller gangbaren Arten geſchnittener Nutzhölzer, als: Ah

Birken, Roth u. Weißbuchen, Caſtanien, Ellern,
Eſchen, Linden, Pappeln und Rüſtern, empfehlen zu ge
neigter Abnahme Messer Timmler.

Von Tannen-, Kiefern- und EichenBrettern, Bohlen und
Stollen halten ſtets ſtarkes Lager, auch laſſen wir auf Verlangen von dieſen Hol
zern in allen Dimenſionen ſchneiden.

Mess mer Timmmler.
Rothbuchene drei und vierzollige Felgen erlaſſen zu herabgeſetzten, ſehr

billigen Preiſen

es r T me,am alten Markt.

Von ſehr fettem, ſtarken geräucherten Lachs, à t
u erhält alle zwei Tage friſche Zuſendungen

Auetion. Bei C. A. Schwetſchke und Sohn inMittwoch den 22. d. M. Nachmittags Halle iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen

2 e W v an der du haben. Verſuch einer Theorie
Moritzkirche Nr. eiterwagendie Utenſilien und Geraäthſchaften zur des religiöſen Wahnſinns.
Stärkefabrik, beſtehend in 1 Quetſch Ein Beitrag zur Kritik der religiöſen
maſchine, 1 Abſpuhlmaſchine, 9 Stück Wirren der Gegenwart
verſchiedene Stärkewannen und Bottiche, von Dr. K. W. 3deler. en
27 Stück Fäſſer, 1 große Waage mit Zu 2. Theil Die Entwickelung des religiöſen
behör, 2 ſilberne Eßlöffel, Meubles und Wahnſinns.

ichtlich verauctionirt werden. gr. 8. geh. 32 Thlr.Houtgerath t ewen, Auct.-C. Der 1848 erſchienene 1. Theil koſtet 2*/, Thlr.)

T Schaafvieh-Verkauf.Ein gewandter und mit beſten Zeug Auf dem Rittergute Knauthayn bei
niſſen verſehener junger Mann von 23 Jah Leipzig ſtehen wegen Pachtreranderung ge
ren ſucht als Handlungsdiener zu Johan en 500 Stück Schaafe aller Gattungen
ni d. J. ein Unterkommen in einem Ma nd Altersklaſſen von ausgezeichneter Schön
terialgeſchäft. Gef. Offerten, G. F. T. heit, Güte und Wollreichthum mit oder
ſign., befördert die Expedition des Cour. Hhne Wolle zum Verkauf.

E. F. Gühne.
Ein Mädchen von außerhalb wird zum

1. Juli geſucht große Ulrichsſtraße Nr. 8.

6 8 Wispel gute Speiſekartoffeln
verkauft das Rittergut Gleſien bei
Schkeuditz.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Preis 3 A.
Vorräthig in allen Buchhandlun-

gen und Leihbibliotheken.

Magdeburger Bahnhof.
Den 2ten und Zten Pfingſtfeiertag von

gnugen. Den 2ten Feiertag freie Nacht.

Bad Wittekind.
Dem geehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß vom ſten Pfingſtfeſttage an
table d'höte beginnt, wobei jeden Sonn-
tag Muſik ſtattfindet. Nachmittags Concert.

G. Lüttig.

Militair- Concert
zum ſten Pfingſtfeiertage von Nachmit-
tags 3 Uhr an im „Bürgergarten“,
bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Jn Holleben
den 2., 3. und 4. Pfingſtfeiertag Tanz
vergnugen in der Laube und dem dazu
eingerichteten Zelte wozu freundlichſt ein

ladet Julius Saft.
Weintraube.

Den ſten r vonMorgens 6 Uhr bis zur Kirche
und von Nachmittags 3 Uhr
Concert.

Den 2ten und Zten Feiertag von Nach
mittags 3 Uhr Concert.

Stadtmuſikcorps.

Tivoli- Theater.
Sonntag den 19. Mai: Eine Frau,

die ſich zum Fenſter hinaus
ſtürzt, Luſtſpiel in 1 Akt von Frie
drich. T Rataplan, der
e ambour, Vaudeville in
1 Akt.Montag den 20. Mai: Der Ziegel-
decker, oder: Peter in der vor
nehmen Welt komiſches Gemälde
in 4 Rahmen.

Dienstag den 21. Mai: Der Däne
in der Mauſefalle, oder: Der
muthige Schneider vor Flens-
burg, Poſſe in 1 Akt. Hierauf:
Choriſt Fröhlich, muſikaliſches
Quodlibet in 2 Akten.

4 Uhr an Geſellſchaftstag und Tanzver

Mi
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Sonntag, den 19. ai 1850.
Beilage zu Nr. 114 des Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Mai. Jn dem Miniſterium der geiſtli

chen, Unterrichts und Medizinal- Angelegenheiten wird in allen
Theilen ſeines Reſſorts mit der Ausführung der Beſtimmungen
der Verfaſſungs- Urkunde vom 31. Januar l. J., reſp. mit der
Ausarbeitung der zu erlaſſenden, den Kammern bei ihrem nach-
ſten Zuſammentritt vorzulegenden Geſetze ohne Unterbrechung
vorangeſchritten. Um die Kirchen beider Konfeſſionen ihrer ver-
faſſungsmäßigen Selbſtſtändigkeit zuzuführen, ſind die erforder-
lichen Einleitungen getroffen. Bei ver evangeliſchen wird zu
nächſt dahin geſtrebt, die kirchlichen Gemeinden, ſo weit es noch
erforderlich, gehörig zu konſtituiren und ſodann aus ihnen in
entſprechender Weiſe die Vertretung der Kirche in engeren und
weiteren Kreiſen hervorgehen zu laſſen. Einer ſolchen legitimir-
ten Vertretung gegenüber wird ſodann die Staatsregierung mit
der Kirche ſich auseinanderſetzen und ihr in inneren und äuße-
ren Angelegenheiten zuweiſen konnen, was ihr gebuhrt, zu eige-
ner Organiſation und Verwaltung. Jn Bezug auf die katho-
liſche Kirche ſind die kirchlichen Obern ſchon ſeit längerer Zeit
veranlaßt worden uüber ihre verfaſſungsmäßigen Anſprüche an
den Staat mit der Regierung in Unterhandlung zu treten in
Folge derſelben wird auch hier die Auseinanderſetzung in einer,
dem Rechte und der Billigkeit entſprechenden Weiſe ſtattfinden.
Das im Artikel 17 der Verfaſſungs- Urkunde vorbehaltene Geſetz
über das Kirchen Patronat und die Bedingungen, unter wel-
chen daſſelbe aufgehoben werden kann, iſt vollſtandig vorbereitet

und wird den Kammern bei ihrem nächſten Zuſammentritt eben
falls vorgelegt werden. Die Berathungen über das, nach Art.
26 der Verfaſſungs- Urkunde zu entwerfende, das ganze Unter-
richtsweſen regelnde Geſetz, bei welchen die Begutachtungen der
zu dieſem Behufe verſammelt geweſenen Vertreter der Elemen-
tar- Schulen und der Schullehrer-Seminarien, der Gymnaſien
und der Real-Schulen, ſo wie der Univerſitäten die gebührende
moöglichſte Berückſichtigung finden, werden ohne Uanterbrechung
fortgeſetzt. Der Entwurf des, auf das Elementar Schulweſen
ſich beziehenden Theiles des Geſetzes iſt bereits vollendet und
wird, wie wir vernehmen, ſo eben den Provinzial Behörden
zugefertigt, um denſelben von deren Standpunkte gus und mit
Rückſicht auf die obwaltenden beſonderen Verhältniſſe in den
einzelnen Provinzen einer erſchöpfenden Begutachtung zu unter

Insbeſondere ſollen dabei die Stellung der Kirche zur
Volksſchule und die in einzelnen Landestheilen beſtehenden be
werfen.

e ead v v Seder
e

Bei C. A. Schwetſchke und Sohu in
Halle iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu haben

Geometrische Aufgaben
von Miles Blancdl-

Bekanntmachungen. Die Hall

lung des Geſetz-Entwurfes unter Mittheilung deſſelben über ihre
Anſichten zu vernehmen, und ein Gleiches ſoll in Bezug auf
diejenigen Theile des Geſetzes geſchehen, welche das Gymnaſial
und Real Schulweſen und die Univerſitäten betreffen, deren Be
rathung in den nächſten Wochen in dem Miniſterium ebenfalls
vollendet wird. Geſtattet es die Kürze der Zeit und wird die
ſelbe nicht durch die nothwendig zu erledigenden Jnſtanzen er
ſchöpft, ſo beabſichtigt man, den Entwurf des Unterrichts Ge
ſetzes vor der Einbringung in die Kammern auch noch dem Pu-
blikum Behufs einer allſeitigen Kritik des, in ſeiner Bedeutung
und in ſeinen Folgen ſo überaus wichtigen, Geſetzes vorzulegen.
Das auf Grund der Begutachtungen der betreffenden Behörden
und MedizinalBeamten, der Aerzte und Wundarzte, der Thier
aärzte, der im Beſitze einer Apotheke befindlichen und der eine
ſolche nicht beſitzenden Apotheker entworfene Medizinalgeſetz wird
ebenfalls in den nächſten Wochen in dem Miniſterium zur Be
rathung gelangen und, wenn es irgend ausführbar, der Ent-
wurf vor der Einbringung in die Kammern dem Publikum,
wie es ſchon früher mit einem Theile deſſelben der Fall gewe
ſen, Behufs einer freien Kritik vorgelegt werden. Neben ſo
umfaſſenden, die wichtigſten Jntereſſen berührenden Arbeiten iſt
jedoch auch der Kunſt und ihrer gedeihlicheren Entwickelung die
ihr gebührende und durch die Verhältniſſe dringend gebotene
Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Die Entwurfe zu einer
umfaſſenden, eine ſyſtematiſche, das ganze Gebiet der Künſte in
ſich begreifenden Reorganiſation, welche beſonders auch eine ord-
nungsmäßige Ausbildung junger Künſtler aller Art und eine
gleichmäßigere Sicherung der Leiſtungen und des Verdienſtes der
ausgebildeten in das Auge faßt, ſind bereits gefertigt. Auch
hier ſoll die Abſicht vorwalten, zunaächſt dieſe Entwürfe der
Künſtlerwelt und dem großen Publikum zur Beurtheilung vor
zulegen und ſie ſodann, nach vorheriger Begutachtung durch
allſeitige, ausgezeichnete Vertreter der Kunſt, im verfaſſungs
maäßigen Wege zur Ausführung zu bringen, wobei in Bezug
auf die verhältnißmäßig nicht zu bedeutenden Geldopfer ebenſo
wohl auf die Munificenz Seiner Majeſtät des Koönigs, des
Schützers und Pflegers der Kuünſte und Wiſſenſchaften, als auf

den, von gleichem Streben beſeelten Kunſtſinn der Kammern
mit Vertrauen gerechnet werden darf.

Frankreich.
Der franzöſiſche Geſandte in Lon

(Sp. Ztg.)

e e eeereeelrtafeliſche und Volks-Liede
fahren zuſammen Dienstag den 21. Mai

früh präcis 7 Uhr
mittelſt Extrazug nach Merſeburg.

Dem Publikum iſt die Benutzung dieſes Extrazuges gegen Erlegung der gewöhn-
lichen Fahrpreiſe geſtattet.

Nach der vierten englischen Originalaus-
gabe für das Bedürfniss deutscher Verſicherungen gegen Hagelſchaden Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt an

Lehranstalten bearbeitet
von Dr. Aug. Wiegand.

Mit 32 Figurentafeln. gr. 8. geh. 1 Thlr.

für die Geſellſchaft zu Erfurt nehmen
wir fortdauernd an und fertigen die Po-
licen ſofort aus.

W. Kerſten Comp. in Halle.

Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtr. Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Kutſchwagen Ausverkauf bei Fr. Lange.



Bekanntmachung.
Auf den 27. Mai d. J. Vormittags

11 Uhr ſoll die Soolholz, Obſt- und
Grasnutzung des Rathswerders anderweit
meiſtbietend auf 6 Jahre, unter den im

en, verpachtet werden.2 Cönnern, den 17. Mai 1850.

Der Magiſtrat.

olzverſteigerungin der W Zöckeritz.
Es, ſollen meiſtbietend verkauft werden
1) Montag den 27. Mai e.

Vormittags 10 Uhr
circa

160 harte, mellirte u. weiche Scheitklaftern,
15 dergl. Knüppelklaftern und

280 do. Reisklaftern,
im Unterforſte Goitzſche auf dem

Holzſchlage an der IX
2) Dienstag den 28. Mai e.

Vormittags 10 Uhr
circa 85 kieferne Stockklaftern,

auf dem diesjährigen Holzſchlage
im Unterforſte Luittgenblatt.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen mit
dem Bemerken, daß das zum Verkaufe
kommende Holz an den 3 letzten Tagen
vor der Auction von den betr. Herren For
ſtern vorgezeigt werden wird.

Zöckeritz, den 13. Mai 1850.
Königl. Oberföörſterei.

Fur jede Hauswirthſchaft unentbehrlich!
Wiener Putzpulver

in Packeten à 2 und 1 A.
Mittelſt dieſes Pulvers kann man au

genblicklich allen Metallen, als Gold, Sil-
ber, Kupfer, Meſſing, Zinn, Stahl, Ei-
ſen c. den prachtvollſten tiefſten Glanz
ertheilen. Daſſelbe iſt zu haben in Halle

bei D. INaring, Nr. 200.
Sommerblumen Pflanzen ſehr ſchöne

Sorten, verkauft der Gartner Bär, Jaä-
gerplatz Nr. 1074.

Ein ordentlicher Laufburſche wird ſo
gleich geſucht und hat ſich zu melden Neu

Termine bekannt zu machenden Bedingun

ohne Waaren- Uebernahme zum 1. Septbr.

markt Fleiſchergaſſe Nr. 1172 bei Kaffka.
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Dem Klempnermeiſter Herrn Ferdi
nand Weber in Halle übergab ich die
Agentur meiner ſchon längſt als die beſten
anerkannten Metallbuchſtaben, und wer-
den Beſtellungen nach der bei demſelben
aufgeſtellten Muſterkarte zu dem Fabrik-
preiſe ſchnell beſorgt.

J. Thounet,
Metallbuchſtabenfabrikant in Berlin

und London.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend,
kann ich die Metallbuchſtaben des Herrn
Thounet zu Firma's als beſonders ſchön

und dauerhaft zu billigem Preiſe empfeh!
len, und bitte daher um guütige Aufträge.

Ferdinand Weber,
Klempnermeiſter, Märkerſtraße Nr. 460.

Die Ankunft meiner Glaswaa-
ren, in Wein und Bierflaſchen,
Einmacheglaſern u. dergl., ſo wie
Tafelglas in allen Groößen, er-
laube ich mir meinen werthen Kun-
den ergebenſt anzuzeigen.

Heckert.
Ein Material und Schnittgeſchäft, in

der Gegend von Halle, worin ſeit langen
Jahren ein gutes Geſchaft betrieben, iſt

d. J. zu verkaufen oder zu verpachten.
Gefällige Anfragen bittet man unter der
Adreſſe W. Z. poste restante Halle franco
niederzulegen.

Eine vierfedrige, halbverdeckte Chaiſe
und einen Kinderwagen verkauft billig
Keil, Herrenſtraße Nr. 2047.

60 Fuß Roööhren zum Braunkohlen
Bohren werden zu kaufen geſucht. Das
Nähere beim Kaufmann Herrn Brauer.

1500 bis 2000 werden auf ein
Landgut, zu welchem 200 Morgen Acker
gehören zur 2ten ganz ſichern Hypothek
ſogleich geſucht. Selbſtdarleiher können das
Nähere erfahren in Halle, Neumarkt
Nr. 1133.

Ziehung am 1. Juni 1850
des Kurheſſiſchen Staats-Anlehens von 6,725,000 Thlr.

Prämien: fl. 56000, fl. 14000, fl. 7000,
fl. 96. Actien für dieſe Verlooſung à
pfiehlt das unterzeichnete Handlungshaus
der amtlichen Ziehungsliſte.

fl. 35009, fl. 1750 c. Geringſte Prämie
2 preuß. halbe Actien à 1 em
unter Zuſicherung punktlicher Einſendung

Auction.
Donnerstag den 23. d. M. Nachmitt.

1 Uhr verſteigere ich gegen baare Zahlung
gr. Ulrichsſtr. Nr. 20: Stahlfedern, Por-
zellan, 1 Circulirofen, eiſerne Ofenplat-
ten, 1 Drehbank mit eiſerner Doke, Spin
del, 8 Drehſtaähle c. Gerathſchaften zum
Gelbguß, 1 Hobelbank, 2 noch wenig ge
brauchte Spitzkummtgeſchirre, 1 zweirädri-
gen Handwagen, 1 Wiener Fluügel, 1 Ba-
deſchrank, Sopha's, Pulte, Stuhle, Spie-
gel, Bettſtellen, Waäſche, Betten, Klei-
dungöſtücke, dabei 1 Wildſchur u. dgl. m.

Brandt.

Neue Madjes- Heringe bei
C. G. Theune Brauer.

Mehrere Bücher fur Aerzte, Phar-
maceuten, Phyſiologen, Bota-
niker u. dgl. mehr, ſowie mediciniſche
Jnſtrumente ſind zu verkaufen gr. Stein-
ſtraße Nr. 130. W. Scheibner.

Von einer Partie beſten amerikaniſchen
Mais, welche durch das Landes -Oeko

nomie-Collegium für Rechnung landwirth-
ſchaftlicher Vereine direct bezogen wurde,
ſind einige Scheffel disponible geblieben
und ſollen zum Koſtenpreiſe durch Stange

Comp. in Halle verkauft werden.
en

Gaſthofs Verkauf.
Der in der Stadt Merſeburg am

Entenplane belegene Gaſthof „zum rothen
Hirſch““ ſoll wegen des Todes des Be-
ſitzers mit oder ohne Wirthſchaftsgeräthe c.
verkauft werden.

Zahlungsfähige Kaufliebhaber konnen
daſelbſt das Nähere erfahren.

10,000, 2000, 1000, 600, 300, 200
u. 100 A ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, alter Markt Nr. 547.

Berliner Hafergrütze, Buch-
weizen- und Haidegrütze,

Reismehl, Haidegrütz u. Buch
weizengrütz-Mehl bei

W. Fürſtenberg.
m

m

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Nachmittag 4 Uhr wurde meine
liebe Frau Wilhelmine geb. Uhlich von

J

einem geſunden Mädchen glücklich ent
Auch haben wir noch eine Anzahl badiſcher Actien für die am 31. Mai ſtattfinbunden.

dende Ziehung zu den bekannten Preiſen abzugeben.
Morie Sticbhol Söhme, Banquiers in Frankfurt a. M.

r

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Brachſtedt, d. 17. Mai 1850.
Eduard Thiele.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 114.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Beilage zu Nr. 114
	[Seite 9]
	Seite 10







